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Deutscher Gehörlosen-Bund e. V. 
 
Der Deutsche Gehörlosen-Bund e. V. ist die Interessenvertretung 
der Gehörlosen und anderer Menschen mit Hörbehinderung in 
Deutschland und setzt sich für die Belange und Rechte gehörloser, 
schwerhöriger und ertaubter Menschen ein. Insbesondere vertritt er 
ihre sozial- und gesundheitspolitischen, kulturellen und beruflichen 
Interessen mit dem Ziel der Gleichstellung und leistet 
Aufklärungsarbeit über Gehörlosigkeit und Gebärdensprache. 
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Sabine Fries ist Frauenbeauftragte des Deutschen Gehörlosen-Bundes e.V. 
 

Der Deutsche Gehörlosen-Bund e.V. hat eine neue Frauenbeauftragte: Die frühere Beisitzerin 

Sabine Fries hat das lange vakante  Ehrenamt übernommen. 

Sabine Fries ist schon seit Langem im Deutschen Gehörlosen-Bund e.V. ehrenamtlich engagiert. 

Sie hatte seit 2006 die Leitung des Fachausschusses Pädagogik inne und setzte sich hierbei vor 

allem für die Schwerpunkte DGS als Unterrichtsfach, Unterrichtssprache und Teil der Schulkultur 

ein sowie für die Umsetzung der Vancouver-Resolution. Die Vancouver-Resolution von 2010 

weist die für taube Menschen folgenschweren Beschlüsse des Mailänder Kongresses von 1880 als 

falsch zurück, in deren Folge die Gebärdensprache an Schulen für Gehörlose verboten worden 

war und ruft zur Würdigung und Förderung der Gebärdensprache auf. 

Seit Juni 2009 war sie Beisitzerin im Deutschen Gehörlosen-Bundes e.V. Da sich Sabine Fries 

inzwischen anderen Schwerpunkten zugewandt hat und ihre Doktorarbeit schreibt, stand sie bei 

der letzten Bundesversammlung für Neuwahlen nicht mehr zur Verfügung. Aufgrund der 

Verschiebung der Wahl hat Sabine Fries ihren Rücktritt aus dem Vorstand erklärt, da sie sich aus 

zeitlichen Gründen nicht in der Lage sieht, ihr Amt als Beisitzerin weiterhin auszuüben. Das Amt 

der Beauftragten für die Belange gehörloser Frauen hat sie jedoch sehr gerne angenommen, 

denn dieses Thema liegt ihr am Herzen und hat mit ihrem derzeitigen Arbeitsschwerpunkt zu tun. 

Sabine Fries beschäftigt sich im Rahmen ihrer Dissertation mit der Thematik gehörlose Frauen. 

Der Deutsche Gehörlosen-Bund e.V. dankt Sabine sehr für ihre wertvolle Mitarbeit im Vorstand 

und freut sich über ihr weiteres Engagement als Frauenbeauftragte! 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

  


